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Einreicher: Oberbürgermeister Nr.:091/2017
Federführendes 
Amt:

Ordnungsamt Stadtrat
Verfasser: Frau Münzberg / Herr Dorff

 Datum:13.09.2017

Gegenstand der Vorlage: 
Löschwassergrundversorgung im Ortsteil Schierke
   
Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beschließt die Aufgabenübertragung der Sicherung des Grundbedarfs an Löschwasser in 
Schierke an den Wasser- und Abwasserverband Holtemme-Bode.
                          
Beschlussempfehlung/Beschlussergebnis:
Sitzung am /     Gremium
 

Ein-   
stimmig

Ja Nein Ent-
haltung

28.09.2017 Stadtrat Wernigerode

17.10.2017 Ordnungsausschuss

19.10.2017 Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss

26.10.2017 Ortschaftsrat Schierke

01.11.2017 Hauptausschuss

09.11.2017 Stadtrat Wernigerode

Finanzielle Auswirkungen: Ja
Mehraufwendungen: ca. 150.000 € in der Buchungsstelle 1.2.6.01.5221000 (Pflege, Wartung von 

Löschwasserzisternen, Brunnen und Hydranten)
Minderausgaben: Mehrfacher Bau von Zisternen ca. 75.000 € / Stück im Teilfinanzplan 1.2.6.01 

(Brandschutz)
                                   
Begründung:
Gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 1 Brandschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt in der derzeit gültigen Fas-
sung haben die Gemeinden für eine ausreichende Löschwassergrundversorgung Sorge zu tragen. 
Hierbei handelt es sich um eine Pflichtaufgabe.

Im Stadtgebiet Wernigerode arbeitet die Stadt mit den Stadtwerken Wernigerode GmbH zur techni-
schen Absicherung eines ausreichenden Wasserdrucks zur Löschwassergrundversorgung zusam-
men. Für größere Objekte bedarf es ggf. zusätzlicher Zisternen, natürlicher Wasserläufe o.Ä.

Trinkwasserversorger in Schierke ist der Wasser- und Abwasserverband Holtemme-Bode (WAHB), 
der über ein eigenes Trinkwassernetz in diesem Ortsteil verfügt.

Inzwischen geht der Landkreis zunehmend dazu über, vor der Erteilung von Baugenehmigungen aus 
Brandschutzgründen landkreisweit eine Mindestdurchflussmenge bei den Hydranten oder alternativ 
Zisternen o.Ä. zu fordern. Dies gilt für den Anbau einer Holzveranda ebenso wie für größere Objekte.



Der Grundschutz in Schierke ist in Zeiten hohen Wasserverbrauchs in den Morgenstunden nicht voll-
umfänglich gewährleistet. Ein eigenes Löschwasserversorgungsnetz aufzubauen, ist wirtschaftlich 
ebenso wenig sinnvoll wie alle dreihundert Meter eine Zisterne zu errichten. 

Günstigste Alternative ist die Kooperation mit dem WAHB. Um die Durchflussnennweite und den damit 
verbundenen Wasserdruck an den Hydranten zu erhöhen, ist es erforderlich, im oberen Bereich von 
Schierke die dort vorhandene Verrohrung gegen eine mit einem größerem Querschnitt auszutau-
schen.

In einer gemeinsamen Beratung zwischen der Stadt Wernigerode und dem WAHB am 31.08.2017 
wurde eine Einigung darüber erzielt, dass die Aufgabe der Sicherung des Grundbedarfs an Löschwas-
ser in Schierke an den WAHB übertragen werden sollte. Seitens des WAHB erfolgte bereits in der 
Vergangenheit eine entsprechende Satzungsänderung, die die Aufgabenübernahme gegen Kostener-
stattung generell ermöglicht. Hierzu wird eine entsprechende Vereinbarung mit dem WAHB geschlos-
sen. Planseitig wären nach jetzigem Kenntnisstand zunächst rund 30.000 € aufzuwenden, bauseitig 
etwas später rund 120.000 €.

Die Planansätze erfolgen in der Haushaltssatzung 2018 vorbehaltlich einer entsprechenden Be-
schlussfassung durch den Stadtrat.

Gaffert
Oberbürgermeister                                   


